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WER BIN ICH?
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▪ M essen

▪ V erstehen

▪ O ptimieren
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Boxer Extrem-

hindernisläufer

Hyrox- 

Athlet

Powerlifter

WER BIN ICH AUCH?
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Die Krankheit - ein Ungleichgewicht

Eine Krankheit ist Zeichen eines Ungleichgewichtes des Menschen. 

Die Symptome sind als ein Versuch anzusehen, ein neues Gleichgewicht herzustellen.
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VOR ALLEM SEIT DEN 1950ER/1960ER JAHREN
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DR. HANS-HEINRICH RECKEWEG

„Ich möchte die Brücke zwischen der Schulmedizin und der Naturheilkunde bauen“

Das Homotoxikologiekonzept dient als dynamische Erklärung

des Prozesses von Gesundheit und Krankheit

Krankheit

▪ Ausdruck biologisch zweckmäßiger Abwehrvorgänge gegen exogene und endogene Gifte 

(Homotoxine)

Gesundheit

▪ Freisein von Homotoxinen oder Homotoxinschädigungen

Heilung

▪ Freiwerden von Homotoxinen durch Entgiftung und Ausscheidung
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3 SÄULEN DER ANTIHOMOTOXISCHEN MEDIZIN

▪ Ausleitung und Entgiftung

▪ Zell- und Organstärkung

▪ Immunmodulation

Begrenzung der Zufuhr von Homotoxinen

Longevity: 

Next Level der 

bioregulatorischen 

Konzepte?

Bioregulatorische Basics neu 

interpretiert?
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DER KRITISCHE FEHLER IN DER THERAPIE

Bevor wir therapieren, braucht der Körper Energie.

Ein System ohne Energie kann:

▪ Nicht regulieren

▪ Nicht entgiften

▪ Nicht regenerieren

▪ Nicht heilen
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▪ Ich sehe viele Menschen, die funktionieren, 

die ihren Alltag meistern, die Verantwortung 

tragen, aber innerlich leer sind.

▪ Der Körper schaltet nicht einfach ab.

Er bremst …

Er reduziert Leistung, Fokus, Antrieb 

– um zu überleben.

▪ Erschöpfung ist systemisch

▪ Symptome sind keine Feinde

▪ Der Körper ist intelligent

▪ „Dein Körper ist Dein treuester und 

ehrlichster Freund!“
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ERSCHÖPFUNG
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ERSCHÖPFUNG –  EIN LABYRINTH?

SchlafMängel

Toxine

Infektion Stress

Eisen

Nebenniere

Schilddrüse Zucker Hormone

Trauma

Leaky Gut

Vitamin D B12Autoimmun Medikamente

Krebs

Ernährung

Drogen

Depression Alkohol

Jod

NervenHerzGehirn Mitochondrien Niere
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1. Erhöhter Verbrauch

Der moderne Mensch verbraucht mehr Mikronährstoffe als je zuvor:

▪ Chronischer Stress, welcher Art auch immer

▪ Stille Entzündung

▪ Oxidative Last

▪ Emotionale Daueranspannung

▪ Ein Körper im Alarmzustand verbraucht Mineralien, Vitamine und Cofaktoren wie ein 

Hochleistungsmotor

▪ „Überleben geht vor Wohlfühlen“
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DIE DREI URSACHEN, DIE ICH IMMER WIEDER SEHE
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2. Gestörte Resorption

Bewusste Ernährung nützt nichts, wenn:

▪ Magensäure fehlt

▪ die Darmbarriere gestört ist (Leaky Gut)!!!

▪ Entzündung die Aufnahme blockiert

▪ der Körper im Stress ist

 Viele Mängel sind Aufnahmemängel, keine Zufuhrmängel.
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DIE DREI URSACHEN, DIE ICH IMMER WIEDER SEHE
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3. Erhöhter Bedarf auf Zellebene

Mitochondrien in Not brauchen:

▪ mehr Coenzym Q10

▪ mehr Eisen und Magnesium

▪ mehr B-Vitamine

▪ mehr Antioxidantien

▪ mehr Spurenelemente

 Der Bedarf steigt genau dann, wenn das System am wenigsten liefern kann.
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DIE DREI URSACHEN, DIE ICH IMMER WIEDER SEHE
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Lena, 42 Jahre, Geschäftsfrau

Kam 9/25 zu uns mit folgenden Themen:

▪ Vitalität 1

▪ Depression

▪ Bluthochdruck (150/95)

▪ Hashimoto

▪ Amenorrhoe

▪ Vegan seit 1/25

▪ Einschlafstörung

▪ Extreme Müdigkeit

▪ Gewichtszunahme 
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PRAXISFALL

KI-generiert
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▪ Ferritin 16 ng/ml (Normwert: 30–300 ng/ml) 

▪ Magnesium 32,8 mg/l (Normwert: 31,7–44,0 mg/l) 

▪ Amylase 89 U/l  (Normwert: 28–100 U/l)

▪ Lipase 58 U/l  (Normwert: 13–60 U/l)

▪ Cholesterin 135 mg/dl (Normwert: 150–280 mg/dl)

▪ Vitamin D 31 ng/ml (Normwert: 30 bis 70 ng/ml)

▪ TPO-AK 860 IU/ml (Normwert: unter 34 IU/ml) 

▪ Blutgruppe 0
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MESSEN –  VERSTEHEN  –  OPTIMIEREN

KI-generiert
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Entgiftung und Ausleitung 

▪ Ernährung: Gesund&Aktiv

▪ Spaziergänge

▪ Atmung (4-6/Vagus)

▪ Bittertropfen

▪ Trinkmenge optimiert:

− Lymphomyosot N

− Nierentropfen Cosmochema 

Nerven – Balance

▪ Schlaf optimiert

− Neurexan

− Schlaf-in-Form Drink

▪ Spaziergänge

▪ Atmung (4-6/Vagus)

Aufbau 

▪ Ferroform 50 C+

alle 2 Tage!

▪ Magnesioform 120 

Bisglycinat

▪ Q10-Form 100 Carnitin

▪ D-form K2 liquid, 5 Tropf.
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MESSEN –  VERSTEHEN –  OPTIMIEREN
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Lymphomyosot N Ampullen

Tabletten*,**

Mischung*

Geranium robertianum

Myosotis arvensis D3

Veronica officinalis D3

Teucrium scorodonia D3

Pinus sylvestris D4

Gentiana lutea D5

Fumaria officinalis D4

Natrium sulfuricum D4

Scrophularia nodosa D3

Calcium phosphoricum D12

Smilax D6

Equisetum hiemale D4

Levothyroxinum D12

Ferrum iodatum D12

Araneus diadematus D6

Geranium robertianum D4

Nasturtium officinale D4

*abweichende Potenzierung der Inhaltsstoffe

** Juglans zusätzlich enthalten

(siehe Gebrauchsinformation) 



Passiflora incarnata 
D2 

Neurexan Tabletten

Mischung

Avena sativa 
D2

Coffea arabica 
D12

Zincum isovalerianicum 
D4

Indikationsgruppe: bei nervösen Beschwerden

Verminderung des stressbedingten 
Cortisolanstiegs1 und der stressbedingten 
Aktivierung der linken Amygdala2

1. Gemessen im Speichel, Doering BK, et al. Life Sci. 2016;146:139–147. https://doi.org/10.1016/j.lfs.2015.12.058 

2. Herrmann L, et al. Sci Rep. 2020;10(1):3802. https://doi.org/10.1038/s41598-020-60392-w 

Schlafstörungen und nervöse

Unruhezustände

Passiflora incarnata



▪ Regulation / Wegweiser

▪ Substitution

▪ Organstärkung

Therapie

1. Base, Cholincitrat, Spascupreel 1 Amp.

2. Vitamin C 7,5 g, Magnesium,

Glandula suprarenalis suis-Injeel 1 Amp.

3. ATP-Konzentrat, 

Ubichinon compositum Ampullen 1 Amp.,

Coenzyme compositum Ampullen 1 Amp., 

Adenosintriphosphat (ATP)-Injeel forte (Heel) 1 Amp.
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KI-generiert
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Spascupreel Ampullen

Tabletten

Zäpfchen*

Aconitum napellus

Citrullus colocynthis D4

Veratrum album D6

Atropinum sulfuricum D6

Ammonium bromatum D4

Gelsemium sempervirens D6

Agaricus D4

Matricaria recutita D3

Cuprum sulfuricum D6 

Aconitum napellus D6

Passiflora incarnata D2 

Magnesium phosphoricum D6

*abweichende Potenzierung der Inhaltsstoffe

(siehe Gebrauchsinformation) 







Lena, 42 Jahre, Geschäftsfrau

Kam 1/26 zum Update:

▪ Vitalität 9

▪ Lichtschalter wieder ON

▪ Blutdruck etwas besser (140/90 mmHg) 

▪ TPO-AK 260 U/ml

▪ Schon 1-mal wieder Menstruation

▪ Schlaf besser

▪ Gewicht verändert sich langsam

▪ Lust auf Sport

▪ Weiterführung der oralen Therapie und regelmäßige Checkups
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PRAXISFALL

KI-generiert
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Die vorgestellten klinischen Studien und medizinischen Informationen haben keinen Vorrang gegenüber der Packungsbeilage hinsichtlich der Anwendung von Medikamenten oder von Entscheidungen eines 

behandelnden Arztes über Diagnose und Therapiekonzepte.

Adenosintriphosphat (ATP)-Injeel forte

• Flüssige Verdünnung zur Injektion Reg.-Nr.: 20990.00.00

Zus.: 1 Amp. zu 1,1 ml (= 1,1 g) enth.: Wirkst.: Adenosinum triphosphoricum Dil. D6, D10, D30, D200 (HAB, Vs. 5a, Lösung D1 mit gereinigtem Wasser) jew. 0,275 g. Die Wirkst. werden über die letzten drei

Stufen gemeins. potenziert. Sonst. Bestandt.: Natriumchlorid.Anw.geb.: Reg. homöopath. Arzneim., daher ohne Angabe einer therap. Indikation.Gegenanz: Nicht anwenden b. Allergie gg. einen der Wirkst. o. einen

der sonst. Bestandt.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenwirk. haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.Stand: Mär. 2023

Coenzyme compositum Ampullen

• Flüssige Verdünnung zur Injektion Reg.-Nr.: 37573.00.00

Zus.: 1 Amp. zu 2,2 ml (= 2,2 g) enth.: Wirkst.: Acidum ascorbicum Dil. D6, Thiaminum hydrochloricum Dil. D6, Natrium riboflavinum phosphoricum Dil. D6, Pyridoxinum hydrochloricum Dil. D6, Nicotinamidum Dil.

D6, Acidum cis-aconiticum Dil. D8, Acidum citricum Dil. D8, Acidum fumaricum Dil. D8, Acidum alpha-ketoglutaricum Dil. D8, Acidum DL-malicum Dil. D8, Acidum succinicum Dil. D8, Barium oxalsuccinicum Dil.

D10, Natrium pyruvicum Dil. D8, Cysteinum Dil. D6, Pulsatilla pratensis Dil. D6, Hepar sulfuris Dil. D10, Sulfur Dil. D10, Adenosinum triphosphoricum Dil. D10, Nadidum Dil. D8, Coenzym A Dil. D8, Beta vulgaris

ssp. vulgaris var. conditiva e radice Dil. D4, Natrium diethyloxalaceticum Dil. D6 aquos., Manganum phosphoricum Dil. D6 aquos., Magnesium oroticum Dil. D6 aquos., Cerium oxalicum Dil. D8 aquos., Acidum

thiocticum Dil. D6 aquos. jew. 22 mg. Die Wirkst. 1-21 werden über die letzten zwei Stufen gemeins. potenziert. Sonst.

Bestandt.: Wasser für Injektionszwecke, Natriumchlorid.Anw.geb.: Reg. homöopath. Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therap. Indikation. Gegenanz: Darf nicht angewendet werden b. Allergie gg. einen der

Wirkst. o. einen der sonst. Bestandt.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim.

Nebenw. haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.Stand: Mär. 2023

Glandula suprarenalis suis-Injeel

• Flüssige Verdünnung zur Injektion Reg.-Nr.: 20956.00.00

Zus.: 1 Amp. zu 1,1 ml (= 1,1 g) enth.: Wirkst.: Glandula suprarenalis suis Dil. D10, D30, D200 jew. 0,367 g. Gemeins. Potenzierung über die letzten 3 Stufen. Sonst. Bestandt.: Natriumchlorid.Anw.geb.: Reg.

homöopath. Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therap. Indikation. Gegenanz.: Nicht anwenden b. Allergie gg. einen der Wirkst. o. einen den sonst. Bestandt.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenw.

haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.Stand: Mär. 2023



Lymphomyosot/Lymphomyosot N

• Tabletten Reg.-Nr.: 30479.00.00 (Stand: Jun. 2025)

• Mischung Reg.-Nr.: 2522115.00.00 (Stand: Feb. 2025)

• Flüssige Verdünnung zur Injektion Reg.-Nr.: 2522116.00.00 (Stand: Okt. 2024)

Zus.: 1 Tabl. enth.: Wirkst.: Myosotis arvensis Trit. D3, Veronica officinalis Trit. D3, Teucrium scorodonia Trit. D3, Pinus sylvestris Trit. D4, Gentiana lutea Trit. D5, Equisetum hyemale ex herba rec. Trit. D4, Smilax 
Trit. D6, Scrophularia nodosa Trit. D3, Juglans regia Trit. D3, Calcium phosphoricum Trit. D12, Natrium sulfuricum Trit. D4, Fumaria officinalis Trit. D4, Levothyroxinum Trit. D12 (HAB, Vors. 6), Araneus diadematus 
Trit. D6 jew. 15 mg, Geranium robertianum Trit. D4, Nasturtium officinale Trit. D4, Ferrum iodatum Trit. D12 jew. 30 mg. Gemeins. Potenzierung über die letzten 2 Stufen gemäß HAB, Vs. 40 c. Sonst. Bestandt.: 
Magnesiumstearat.Zus.: 10 g Mischg. (= 10,5 ml; 1 ml = 18 Tropfen) enth.: Wirkst.: Myosotis arvensis Dil. D3, Veronica officinalis Dil. D3, Teucrium scorodonia Dil. D3, Pinus sylvestris Dil. D4, Gentiana lutea Dil. 
D5, Equisetum hiemale (HAB 34) Dil. D4, Smilax Dil. D6, Scrophularia nodosa Dil. D3, Calcium phosphoricum Dil. D12, Natrium sulfuricum Dil. D4, Fumaria officinalis Dil. D4, Levothyroxinum Dil. D12 (HAB, Vors. 
6), Araneus diadematus Dil. D6 jew. 0,5 g, Geranium robertianum Dil. D4, Nasturtium officinale Dil. D4, Ferrum iodatum Dil. D12 jew. 1 g. Gemeins. Potenzierung über die letzten 2 Stufen. Sonst. Bestandt.: 
Gereinigtes Wasser.Zus.: 1 Amp. zu 1,1 ml (= 1,1 g) enth.: Wirkst.: Myosotis arvensis Dil. D3, Veronica officinalis Dil. D3, Teucrium scorodonia Dil. D3, Pinus sylvestris Dil. D4, Gentiana lutea Dil. D5, Equisetum 
hiemale Dil. D4, Smilax Dil. D6, Scrophularia nodosa Dil. D3, Calcium phosphoricum Dil. D12, Natrium sulfuricum Dil. D4, Fumaria officinalis Dil. D4, Levothyroxinum Dil. D12 (HAB, V.6), Araneus diadematus Dil. 
D6 jew. 0,55 mg, Geranium robertianum Dil. D4, Nasturtium officinale Dil. D4, Ferrum jodatum Dil. D12 jew. 1,1 mg. Gemeins. Potenzierung über die letzten 2 Stufen. Sonst. Bestandt.: Wasser für Injektionszwecke, 
Natriumchlorid.Anw.geb.: Reg. homöopath. Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therap. Indikation.Gegenanz.: Bei Schilddrüsenerkrankg. nicht ohne ärztl. Rat anwenden. Tabl./Misch.: Nicht einnehmen bei 
Allergie gg. einen  der Wirkst. o. einen der sonst. Bestandt. Amp.: Nicht anwenden b. Allergie gg. einen der Wirkst. o. einen sonst. Bestandt. Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenwirk. haben, die aber nicht 
bei jedem auftreten müssen. Tabl.: Es können allerg. bzw. Überempfindlichkeitsreaktionen auftreten. Misch.: Es können allerg. Überempfindlichkeitsreaktionen (z.B. Hautreaktionen) auftreten. Amp.: In sehr seltenen 
Fällen können allerg. Hautreaktionen (Überempfindlichkeitsreaktionen) auftreten. Warnhinweise: Tabl.: Enth. Lactose! Mischg.: Enth. 309 mg Alkohol (Ethanol) pro 20 Tropfen (35 Vol.-%).

Neurexan

• Tabletten

Zul.-Nr.: 16814.00.01

Zus.: In 1 Tabl. sind verarbeitet: Wirkst.: Passiflora incarnata Dil. D2, Avena sativa Dil. D2, Coffea arabica Dil. D12, Zincum isovalerianicum Dil. D4 jew. 0,6 mg. Sonst. Bestandt.: Magnesiumstearat, Lactose-

Monohydrat.Anw.geb.: Sie leiten sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Schlafstörungen u. nervöse Unruhezustände.Gegenanz.: Nicht einnehmen b. Allergie gg. einen der Wirkst. o. einen

der sonst.

Bestandt. Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen. Es können allerg. Hautreaktionen (Überempfindlichkeitsreaktionen)

auftreten.Warnhinweise: Enth. Lactose. 1 Tabl. = 0,025 BE.Stand: Okt. 2022

Neurexan

• Tabletten

Zul.-Nr.: 16814.00.01

Zus.: In 1 Tabl. sind verarbeitet: Wirkst.: Passiflora incarnata Dil. D2, Avena sativa Dil. D2, Coffea arabica Dil. D12, Zincum isovalerianicum Dil. D4 jew. 0,6 mg. Sonst. Bestandt.: Magnesiumstearat, Lactose-

Monohydrat.Anw.geb.: Sie leiten sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Schlafstörungen u. nervöse Unruhezustände.Gegenanz.: Nicht einnehmen b. Allergie gg. einen der Wirkst. o. einen

der sonst. Bestandt. Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen. Es können allerg. Hautreaktionen (Überempfindlichkeitsreaktionen) 

auftreten.Warnhinweise: Enth. Lactose. 1 Tabl. = 0,025 BE.Stand: Okt. 2022

Nierentropfen Cosmochema

• Mischung

Zul.-Nr.: 6152508.00.00

Zus.: 10 ml (= 9,76 g; 1 ml = 17 Tropfen) enth.: Wirkst.: Berberis vulgaris Dil. D3, Solidago virgaurea Dil. D3 jew. 1,0 ml, Lytta vesicatoria Dil. D5 0,8 ml. Sonst. Bestandt.: Gereinigtes Wasser.Anw.geb.: Sie leiten 

sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Unterstützende Behandlg. b. Nierenschwäche.Gegenanz: Nicht einnehmen b. Allergie gg. einen der Wirkst. o. einen der sonst.

Bestandt.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenw. haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen. In Einzelfällen wurden Überempfindlichkeitsreaktionen, z.B. der Haut, berichtet.Warnhinweise: Enth. 42 mg 

Alkohol (Ethanol) pro 5 Tropfen (18 Vol.-%).Stand: Jul. 2022



Spascupreel

• Flüssige Verdünnung zur Injektion Zul.-Nr.: 6046858.00.00

Zus.: 1 Amp. zu 1,1 ml (= 1,1 g) enth.: Wirkst.: Citrullus colocynthis Dil. D4, Ammonium bromatum Dil. D4, Atropinum sulfuricum Dil. D6, Veratrum album Dil. D6, Gelsemium sempervirens Dil. D6 jew. 1,1 mg, 

Agaricus (HAB 1934) Dil. D4, Matricaria recutita Dil. D3, Cuprum sulfuricum Dil. D6 jew. 0,55 mg, Aconitum napellus Dil. D6 2,2 mg, Magnesium phosphoricum Dil. D6 aquos. 1,1 mg, Passiflora incarnata Dil. D2 

0,55 mg. Die Wirkst. 1-9 werden gemeins. über die letzten 2 Stufen potenziert. Sonst. Bestandt.: Wasser für Injektionszwecke, Natriumchlorid.Anw.geb.: Sie leiten sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. 

Dazu gehören: Besserung krampfartiger Beschw. der Verdauungsorgane.Gegenanz.:

Nicht anwenden b. Allergie gg. Kamille, andere Korbblütler, einen der Wirkst. o. einen der sonst. Bestandt.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenwirk. haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen. In 

seltenen Fällen können allerg. Hautreaktionen auftreten. Stand: Jan. 2024

Spascupreel

• Tabletten

Zul.-Nr.: 6046835.00.00

Zus.: 1 Tabl. enth.: Wirkst.: Citrullus colocynthis Trit. D4, Ammonium bromatum Trit. D4, Atropinum sulfuricum Trit. D6, Veratrum album Trit. D6, Magnesium phosphoricum Trit. D6, Gelsemium sempervirens Trit. D6

jew. 30 mg, Agaricus (HAB 1934) Trit. D4 (HAB, Vs. 3a), Matricaria recutita Trit. D3, Cuprum sulfuricum Trit. D6 jew. 15 mg, Aconitum napellus Trit. D6 60 mg, Passiflora incarnata Trit. D2 15 mg. Die Wirkst. 1-10

werden über die vorletzte Stufe, die Wirkst. 1-11 über die letzte Stufe gemeins. potenziert. Sonst. Bestandt.: Magnesiumstearat (Ph.Eur.).Anw.geb.: Sie leiten sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. Dazu

gehören: Besserung krampfartiger Beschw. der Verdauungsorgane.Gegenanz.: Darf nicht eingenommen werden bei Allergie gg. Kamille o. andere Korbblütler, einen der Wirkst. oder der sonst.

Bestandt.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenw. haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen. In seltenen Fällen können allerg. Hautreaktionen auftreten. Warnhinweise: Enth. Lactose! 1 Tabl. = 0,025

BE.Stand: Mär. 2022

Spascupreel S

• Zäpfchen für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren

Zul.-Nr.: 6046812.00.00

Zus.: 1 Zäpfchen (= 2,0 g) enth.: Wirkst.: Citrullus colocynthis Dil. D3, Ammonium bromatum Dil. D3, Atropinum sulfuricum Dil. D5, Veratrum album Dil. D5, Magnesium phosphoricum Dil. D6, Gelsemium 

sempervirens Dil. D5 jew. 1,1 mg, Passiflora incarnata Dil. D1, Matricaria recutita Dil. D2, Cuprum sulfuricum Dil. D5, Agaricus (HAB 1934) Dil. D3 jew. 0,55 mg, Aconitum napellus Dil. D5 2,2 mg. Sonst. Bestandt.: 

Hartfett.Anw.geb.: Sie leiten sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Besserung krampfartiger Beschw. der Verdauungsorgane.Gegenanz.: Nicht einnehmen bei Allergie gg. Matricaria 

recutita u. andere Korbblütler, einen der weiteren Wirkst. o. einen der sonst. Bestandt.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenwirk. haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen. In seltenen Fällen können 

allerg. Hautreaktionen auftreten. Stand: Jan. 2023

Ubichinon compositum Ampullen

• Flüssige Verdünnung zur Injektion Reg.-Nr.: 37575.00.00

Zus.: 1 Amp. zu 2,2 ml (= 2,2 g) enth.: Wirkst.: Acidum ascorbicum Dil. D6, Thiaminum hydrochloricum Dil. D6, Natrium riboflavinum phosphoricum Dil. D6, Pyridoxinum hydrochloricum Dil. D6, Nicotinamidum Dil. 

D6, Vaccinium myrtillus Dil. D4, Colchicum autumnale Dil. D4, Podophyllum peltatum Dil. D4, Conium maculatum Dil. D4, Hydrastis canadensis Dil. D4, Galium aparine Dil. D6, Acidum L-(+)-lacticum Dil. D6, 

Hydrochinonum Dil. D8, Trichinoylum Dil. D10, Sulfur Dil. D8, Anthrachinonum Dil. D10, Naphthochinonum Dil. D10, para-Benzochinonum Dil. D10, Ubidecarenonum Dil. D10, Adenosinum triphosphoricum Dil. 

D10, Coenzym A Dil. D10, Acidum acetylosalicylicum Dil. D10, Histaminum Dil. D10, Nadidum Dil. D10, Magnesium gluconicum Dil. D10, Acidum thiocticum Dil. D8 aquos., Manganum phosphoricum Dil. D8. 

aquos., Natrium diethyloxalaceticum Dil. D8 aquos. jew. 22 mg. Die Wirkst. 1-25 werden über die letzten zwei Stufen gemeins. potenziert. Sonst. Bestandt.:

Wasser für Injektionszwecke, Natriumchlorid.Anw.geb.: Reg. homöopath. Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therap. Indikation. Gegenanz: Darf nicht angewendet werden b. Allergie gg. einen der Wirkst. o. 

einen der sonst. Bestandt. Nicht anwenden während der Schwangerschaft u. Stillzeit.Nebenwirk.: Kann wie alle Arzneim. Nebenwirk. haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.Stand: Jun. 2024
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